Tag der Bekanntmachung: 12. Juli 2024 (NBL. HS MBWFK Schl.-H. 2024 Nr. 3 S. 40)
Tag der Veroffentlichung auf der Internetseite der FH WestkUste: 15. Mai 2024

Einschreibordnung der Fachhochschule Westkiiste (Satzung)
Vom 30. April 2024

Aufgrund des § 40 Absatz 5 des Gesetzes liber die Hochschulen und das Universitatsklinikum
Schleswig-Holstein (Hochschulgesetz - HSG) in der Fassung vom 5. Februar 2016, zuletzt gean-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung des Hochschulgesetzes sowie des Gesetzes
Uber die Stiftungsuniversitat zu Libeck vom 3. Februar 2022 (GVOBI. Schl.-H. S. 102), hat der
Senat der Fachhochschule Westkiiste am 24. April 2024 folgende Satzung beschlossen, die das
Prasidium am 30. April 2024 genehmigt hat.

§ 1 Grundsatz

Durch die Einschreibung wird die Studienbewerberin oder der Studienbewerber, soweit in die-
ser Satzung nichts anderes bestimmt ist, Mitglied der Fachhochschule Westkiiste mit allen sich
aus dem Hochschulgesetz und der Verfassung der Fachhochschule Westkiiste ergebenden
Rechten und Pflichten. Die Einschreibung wird friihestens mit dem ersten Tag des Semesters
wirksam, flir welches die Studienbewerberin oder der Studienbewerber eingeschrieben wird.

§ 2 Zustandigkeit
Die Entscheidungen nach dieser Satzung trifft das Prasidium der Fachhochschule Westkiiste.

§ 3 Zugang zum Studium

(1) Der Nachweis der Qualifikation fiir ein Studium bestimmt sich nach § 39 Absatz 1 bis 5 HSG
in Verbindung mit den nach § 39 Absatz 2 HSG erlassenen Verordnungen, insbesondere der
Studienqualifikationsverordnung (StuQuaVO), in der jeweils geltenden Fassung; diese Satzung
trifft im Folgenden ergdanzende Regelungen.

(2) In einigen Studiengdngen kann zuséatzlich der Nachweis weiterer Studienvoraussetzungen
erforderlich sein. Naheres regeln Satzungen gemal § 39 Absatz 7 HSG und die Prifungsord-
nungen.

§ 4 Nachweis der Studienqualifikation durch ein Probestudium
(1) Studienbewerbende ohne Studienqualifikation nach § 39 Absatz 1 bis 3 HSG sind zu einem
Bachelorprobestudium nach § 39 Absatz 4 HSG zum Erbringen des Nachweises der Studien-
qualifikation zuzulassen, wenn sie
1. eine mit mindestens befriedigend oder bei fehlender Gesamtnote mit einem Noten-
durchschnitt der Einzelnoten mit mindestens 3,0 abgeschlossene Berufsausbildung und
2. eine mindestens flinfjahrige Berufstatigkeit im erlernten Beruf oder entsprechende Er-
satzzeiten nachweisen sowie
3. eine fachliche Beziehung zwischen der Berufstatigkeit im erlernten Beruf und dem ge-
wahlten Studiengang besteht.
Ein Probestudium in einem zulassungsbeschrankten Studiengang ist ausgeschlossen.

(2) Als abgeschlossene Berufsausbildung ist zu beriicksichtigen

1. eine abgeschlossene Ausbildung in einem staatlich anerkannten Ausbildungsberuf,
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2. eine abgeschlossene Ausbildung an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Be-
rufsfachschule oder Fachschule,

3. eine abgeschlossene Ausbildung in einem 6ffentlich-rechtlichen Dienstverhaltnis,

4. eine mit der Unteroffiziers- oder Offiziersprifung abgeschlossene Ausbildung.

(3) Als Ersatzzeiten fir die Berufstatigkeit sind bis zu drei Jahren zu berlcksichtigen

1. eine Dienstpflicht in den Streitkraften, im Bundesgrenzschutz, in einem Zivilschutzver-
band oder in einem Ersatzdienst oder eine entsprechende Dienstleistung auf Zeit,

2. eine Tatigkeit in der Entwicklungshilfe nach dem Entwicklungshelfer-Gesetz, das frei-
willige soziale Jahr nach dem Gesetz zur Forderung eines freiwilligen sozialen Jahres
oder das freiwillige 6kologische Jahr nach dem Gesetz zur Férderung eines freiwilligen
Okologischen Jahres,

3. die selbstdndige Flihrung eines Familienhaushalts mit mindestens drei Personen oder
mit mindestens einer erziehungs- oder pflegebediirftigen Person.

(4) Die Einschreibung zum Bachelorprobestudium erfolgt vorlaufig fir drei Semester; Riick-
meldung ist jeweils erforderlich. Die Studienqualifikation ist nachgewiesen, wenn nach drei
Semestern alle nach Regelstudienplan vorgesehenen Studien- und Prifungsleistungen der ers-
ten beiden Fachsemester erbracht wurden. Die Feststellung der Studienqualifikation nach ei-
nem Probestudium erfolgt von Amts wegen. Wird die Studienqualifikation festgestellt, wird
eine endgililtige Einschreibung vorgenommen; die erbrachten Leistungen und Fehlversuche
werden auf das Studium angerechnet.

§ 5 Gaststudierende

(1) Die Fachhochschule Westkiiste kann auRer den Studierenden auch Gaststudierende ge-
maR § 44 HSG aufnehmen. Die Entscheidung zur Aufnahme trifft das Prasidium im Einverneh-
men mit dem aufnehmenden Fachbereich und unter Beriicksichtigung von Lehrkapazitaten.

(2) Der Nachweis der Qualifikation fiir ein Gaststudium bestimmt sich allgemein nach § 39
Absatz 1 bis 5 HSG in Verbindung mit den nach § 39 Absatz 2 erlassenen Verordnungen, ins-
besondere der Studienqualifikationsverordnung (StuQuaV0), in der jeweils geltenden Fassung
sowie nach Satzungen gemal § 39 Absatz 7 HSG und den Priifungsordnungen. Vom Nachweis
ausgenommen sind Studierende nach Absatz 4. Ein Probestudium als Gaststudierende oder
Gaststudierender ist ausgeschlossen.

(3) Gaststudierende sind berechtigt, an den Lehrveranstaltungen und den Priifungen in ent-
sprechender Anwendung des § 23 der Priifungsverfahrensordnung der Fachhochschule West-
kiiste teilzunehmen und die Einrichtungen der Fachhochschule Westkiiste im Rahmen der
Teilnahme an diesen Lehrveranstaltungen zu nutzen. Die erbrachten Studien- und Priifungs-
leistungen werden in einem spateren Studium auf Antrag anerkannt. Gasthérerinnen und
Gasthorer sind keine Mitglieder der Hochschule nach § 13 HSG.

(4) Die Hochschule kann gemald § 38 Absatz 5 HSG besonders begabten Schiilerinnen oder
Schilern die Teilnahme an Lehrveranstaltungen oder Modulen und Priifungen gestatten. Die
Schilerinnen und Schiiler erhalten den Status von Gaststudierenden und sind von den Semes-
terbeitragen befreit. Die erbrachten Studien- und Priifungsleistungen werden in einem spate-
ren Studium auf Antrag anerkannt.
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(5) Die Hochschule kann eingeschriebenen und nicht beurlaubten Studierenden anderer Hoch-
schulen Schleswig-Holsteins die Teilnahme an Lehrveranstaltungen oder Modulen und Prii-
fungen auf Antrag gestatten. In dem Antrag ist schriftlich darzulegen, warum sie die Teilnahme
anstreben. Als hinreichende Begriindung gilt regelmaBig ein Fall nach § 38 Absatz 4 Satz 2 HSG.
Die Studierenden erhalten den Status von Gaststudierenden und werden auf Antrag von den
Semesterbeitragen und gegebenenfalls Studiengebiihren der Fachhochschule Westkiiste ganz
oder teilweise befreit.

(6) Studierende kooperativer Studiengdange gemals § 49 Absatz 9 HSG sowie Studierende von
auslandischen Partnerhochschulen kénnen als Gaststudierende eingeschrieben werden. N&-
heres, insbesondere die Frage der Semesterbeitrage und gegebenenfalls Studiengebiihren,
regelt das Prasidium im Einvernehmen mit der kooperierenden Hochschule.

(7) Das Prasidium kann weiteren Personen gestatten, an einzelnen Lehrveranstaltungen im
Rahmen von Weiterbildungsmalinahmen teilzunehmen und dabei Leistungsnachweise zu er-
bringen. Es kann Kooperationspartnern entsprechende Kontingente einrdumen.

§ 6 Verfahren fiir die Einschreibung zum Studium

(1) Wer ein Studium aufnehmen will, muss einen Antrag auf Einschreibung zum Studium stel-
len. Dem Antrag sind alle erforderlichen Nachweise lber die Qualifikation zum Studium, Pro-
bestudium oder Gaststudium in digitaler Form beizufligen. Die Einschreibtermine bestimmt
die Hochschule durch Verwaltungsvorschrift, die durch Aushang und im Internet bekannt ge-
macht werden, bei zulassungsbeschrankten Studiengdangen mit dem Zulassungsbescheid.

(2) Bei der Einschreibung sind in digitaler Form vorzulegen:

1. der Zulassungsbescheid bei zulassungsbeschrankten Studiengangen,

2. der Personalausweis oder Reisepass,

3. ein Lichtbild,

4. die erforderlichen Qualifikationsnachweise beziehungsweise in den Fallen von § 5 Absatz
4 bis 6 Bescheinigungen der Herkunftseinrichtungen, sowie von ordentlichen Studie-
renden, Probestudierenden und von Gaststudierenden auch

5. der Nachweis Uber die Erfiillung der Beitragspflicht zum Studentenwerk Schleswig-Hol-
stein,

6. der Nachweis Uiber die Erflllung der Beitragspflicht zur Studierendenschaft an der Hoch-
schule,

7. der Nachweis Uber die Erfillung der Voraussetzungen der studentischen Krankenversi-
cherung,

8. bei Bewerbungen mit einem vorausgegangenen Studium im gleichen Studiengang eine
Studienbescheinigung der jeweiligen Hochschule dariiber, dass in dem gewahlten Stu-
diengang keine nach der Prifungsordnung erforderliche Priifung endgiiltig nicht be-
standen wurde (Unbedenklichkeitsbescheinigung) und

9. bei Bewerbungen mit einem vorausgegangenen abgeschlossenen oder abgebrochenen
Studium gleich welchen Studiengangs eine Exmatrikulationsbescheinigung der jeweili-
gen Hochschule.

Studierende in entsprechend ausgewiesenen Trialen oder Dualen Modellen missen einen
Ausbildungs- oder Beschaftigungsvertrag mit den beteiligten Unternehmen oder Institutionen
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vorlegen. Die Verwaltung der Fachhochschule Westkiiste kann Nachfristen zur Vorlage der
Nachweise setzen und vorldufig einschreiben mit einer auflésenden Bedingung fiir den Fall,
dass die Erfullung der Einschreibungsvoraussetzungen nicht nachgewiesen werden.

(3) Der Antrag auf Einschreibung zum Studium erfolgt ausschlieRlich online im PDF-Format im
Bewerbungsportal der Hochschule. Die Fachhochschule Westkiiste kann von den Studieren-
den die Vorlage der Originaldokumente oder beglaubigter Abschriften der Originaldokumente
verlangen.

§ 7 Einschreibungen mit ausldandischen Bildungsnachweisen

(1) Antragstellerinnen und Antragsteller mit auslandischen Bildungsnachweisen stellen den
Einschreibungsantrag mit den erforderlichen Unterlagen in digitaler Form direkt bei der Fach-
hochschule Westkiiste.

(2) Bei fremdsprachlichen Bildungsnachweisen und Bescheinigungen ist zusatzlich eine deut-
sche Ubersetzung, gefertigt von einer amtlich vereidigten Ubersetzerin oder einem amtlich
vereidigten Ubersetzer, in digitaler Form vorzulegen. Die Fachhochschule Westkiiste kann von
den Studierenden die Vorlage der Originaldokumente oder beglaubigte Abschriften der Origi-
naldokumente verlangen.

(3) Die fur ein Studium erforderlichen deutschen Sprachkenntnisse werden durch die Rahmen-
ordnung Uber Deutsche Sprachprifungen fir das Studium an deutschen Hochschulen (RO-DT,
Beschluss der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) vom 8. Juni 2004 und der Kultusminister-
konferenz (KMK) vom 25. Juni 2004 in der Fassung der HRK vom 10. November 2015 und der
KMK vom 12. November 2015) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung mit dem An-
hang zum Beschluss der KMK vom 2. Juni 1995 in der Fassung vom 12. Dezember 2007 be-
stimmt.

Die erforderlichen deutschen Sprachkenntnisse werden nach § 2 RO-DT durch das Deutsche
Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz - Zweite Stufe (DSD ll) - oder ein von der Kultusmi-
nisterkonferenz als gleichwertig anerkanntes Sprachzeugnis nachgewiesen. Dem Deutschen
Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz - Zweite Stufe - sind gleichwertig:

1. das Zeugnis der Deutschen Sprachprifung fiir den Hochschulzugang auslandischer Stu-
dienbewerber (DSH) mit mindestens dem Gesamtergebnis DSH-2,

2. Test Deutsch als Fremdsprache fir ausldandische Studienbewerber (TestDaF) mit einem
Ergebnis, das in allen vier Teilpriifungen mindestens die TestDAF-Niveaustufe TDN 4
ausweist,

3. das Zeugnis der Priifung zur Feststellung der Eignung ausldndischer Studienbewerber
fiir die Aufnahme eines Studiums an Hochschulen in der Bundesrepublik Deutschland
(Feststellungsprifung) mit dem im Rahmen der Feststellungspriifung an Studienkollegs
bestandenen Prifungsteil Deutsch,

4. das GroRe Deutsche Sprachdiplom und das Kleine Deutsche Sprachdiplom, die vom
Goethe-Institut im Auftrag der Ludwig-Maximilians-Universitdt Minchen verliehen
wurden (seit 1. Januar 2012 vom Goethe-Zertifikat C2 abgel6st worden),

5. Inhaber eines Zeugnisses liber das bestandene Goethe-Zertifikat C2: GroBes Deutsches
Sprachdiplom oder das Zeugnis der Zentralen Oberstufenprifung (seit 1. Januar 2012
vom Goethe-Zertifikat C2 abgel6st worden), das in Deutschland oder im Ausland von
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einem Goethe-Institut oder einer Institution mit einem Priifungsauftrag des Goethe-
Instituts abgenommen wurde,

6. die ,Deutsche Sprachpriifung II“ des Sprachen- und Dolmetscher-Instituts Miinchen,

Inhaber eines Zeugnisses lber die bestandene Priifung ,telc Deutsch C1 Hochschule”

8. Absolventen eines Germanistikstudiums in Verbindung mit einem entsprechenden
Sprachnachweis, in Grenzfallen beraten die Studienberatung, das Akademische Aus-
landsamt sowie der Kanzler der Fachhochschule Westkiiste (iber die Sinnhaftigkeit der
Zulassung (Einzelfallentscheidung)

9. die folgenden Nachweise deutscher Sprachkenntnisse, die durch bilaterale Abkommen
oder sonstige von der Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz ge-
troffene Vereinbarungen als fiir die Aufnahme eines Hochschulstudiums hinreichender
Sprachnachweis anerkannt wurden:

10. der Deutschnachweis im Diplome du Baccalauréat nach dem Besuch eines zweisprachi-
gen deutsch-franzosischen Zweigs einer Sekundarschule,

11. US-Advanced-Placement-Priifung (AP-Priifung) im Fach Deutsch,

12. Abschlusszeugnis der Oberstufe des Sekundarunterrichts aus der Deutschsprachigen
Gemeinschaft des Kénigreichs Belgien,

13. Sekundarabschlusszeugnisse aus dem GrofSherzogtum Luxemburg,

14. Reifediplome der Schulen mit Deutsch als Unterrichtssprache aus der Autonomen Pro-
vinz Bozen-Sudtirol (Italien),

15. das Abschlusszeugnis der internationalen Sektion deutscher Sprache am Liceo Gimna-
siale ,,Luigi Galvani” in Bologna,

16. das Abschlusszeugnis eines deutsch-irischen zweisprachigen Sekundarschulabschlusses
(bilingual Leaving Certificate) an der Deutschen Schule Dublin, St. Kilians

17. das Abschlusszeugnis der bilingualen Abteilungen am Liceo Ginnasio Statale ,Romag-
nosi“ in Parma und am Liceo Classico Statale Socrate in Bari.

~

(4) Inhaber eines Schulabschlusses, der einer deutschen Hochschulzugangsberechtigung ent-
spricht, sind vom Nachweis der sprachlichen Studierfahigkeit befreit.

(5) GemalR § 8 Absatz 3 RO-DT werden Studienbewerbende fiir ausschlieBlich englischspra-
chige Studiengange von der Fachhochschule Westkiiste vom Nachweis der deutschsprachigen
Studierfahigkeit nach § 8 Absatz 2 RO-DT befreit. Dieses wird auf der Exmatrikulationsbeschei-
nigung vermerkt.

Die Prifungsordnungen sehen stattdessen den Nachweis der englischsprachigen Studierfahig-
keit vor. Die Befreiung wird mit der Auflage verbunden, mit Aufnahme des Studiums an
Sprachlehrveranstaltungen zum Erwerb hinreichender Deutschkenntnisse teilzunehmen und
die erfolgreiche Teilnahme bis zum Ende des ersten Studiensemesters nachzuweisen. Die
Hochschule weist geeignete Anbieter von Deutschkursen nach.

(6) Gemal § 8 Absatz 3 RO-DT werden Gaststudierende auslandischer Partnerhochschulen
nach § 38 Absatz 6 HSG von der Fachhochschule Westkiiste vom Nachweis der deutschspra-
chigen Studierfdhigkeit nach § 7 Absatz 2 RO-DT befreit. Die Hochschule vereinbart mit den
Partnerhochschulen ein geeignetes Vorbereitungsprogramm fiir den Aufenthalt in Deutsch-
land, das auch den Erwerb von Deutschkenntnissen umfasst, sofern diese nicht bereits nach-

gewiesen werden kénnen.
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(7) Antragstellerinnen und Antragsteller, die neben der deutschen Staatsangehdrigkeit noch
eine auslandische Staatsangehorigkeit besitzen, sind Deutschen gleichgestellt.

§ 8 Riickmeldung

Die Rickmeldung bei der Hochschule gemall § 40 Absatz 3 HSG wird durch die vollstandige
und vor Beginn eines Semesters erfolgte Zahlung der Beitrdge zur Studierendenschaft und
zum Studentenwerk bewirkt. Die Hochschule legt Riickmeldefristen fest und gibt diese durch
Aushang und im Internet bekannt.

§ 9 Beurlaubung vom Studium
(1) Studierende konnen sich wahrend ihres Studiums aus wichtigem Grund beurlauben lassen.
Wichtige Griinde nach § 40 Absatz 4 HSG sind insbesondere:
1. eigene schwere Erkrankung oder Betreuung einer pflegebediirftigen sonstigen angeho-
rigen Person,
2. Schwangerschaft, Mutterschutz oder Betreuung des eigenen Kindes in Zeiten, in denen
bei Bestehen eines Arbeitsverhaltnisses Anspruch auf Elternzeit bestiinde,
3. Einberufung zu einem Dienst nach Art. 12 a Absatz 1 oder 2 GG fir die Dauer der Ableis-
tung des Dienstes,
4. Leistung eines Dienstes in der Entwicklungshilfe oder eines freiwilligen sozialen oder
Okologischen Jahres fir die Dauer der Ableistung der bezeichneten Dienste,
5. Teilnahme an Trialen oder Dualen Modellen des Studiums.

(2) Die Beurlaubung wird semesterweise; flir das Semester gewéhrt, in dem der Beurlaubungs-
grund vorliegt. Der Beurlaubungszeitraum insgesamt soll die Regelstudienzeit fiir den betref-
fenden Studiengang nicht Gbersteigen. Der Antrag auf Beurlaubung oder deren Verlangerung
ist im Regelfall vor Semesterbeginn unter Vorlage entsprechender Unterlagen zu stellen. Eine
rickwirkende Beurlaubung kann ausnahmsweise nur bei Vorlage eines amtsarztlichen Attests
beantragt werden.

(3) Wahrend der Beurlaubung ruhen die Rechte und Pflichten als Mitglied der Hochschule.
Wahrend des Beurlaubungszeitraumes kénnen an der Hochschule keine Studien- und Pri-
fungsleistungen erbracht werden. Der Priifungsausschuss kann auf Antrag der oder des Stu-
dierenden Ausnahmen von Satz 2 zulassen, wenn dieses dem Fortkommen im Studium dient.

§ 10 Verfahren fiir die Entlassung aus dem Studium

(1) Fir eine Aufgabe des Studiums vor dem Bestehen der Abschlusspriifung ist ein Antrag auf
Entlassung aus dem Studium zu stellen. Der Entlassungszeitpunkt ist frei wahlbar, eine riick-
wirkende Entlassung jedoch ausgeschlossen.

(2) Durch einen Antrag auf Entlassung aus dem Studium wird ein Verfahren wegen eines Aus-
schlusses vom Studium oder einer Feststellung einer endgtltig nicht bestandenen Priifung
nicht beriihrt. Die Entlassung erfolgt dann zunachst mit dem vorldufigen Entlassungsgrund
,»Auf Antrag”. Das Verfahren zur Entlassung von Amts wegen ist abzuschliefen; das Ergebnis
dieses Verfahrens ist dann maBgebend fiir die Feststellung des endgliltigen Entlassungs-
grunds.
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(3) Gaststudierende sind zu entlassen, wenn ein Grund vorliegt, der bei Studierenden zu einer
Entlassung fihren muss; sie kdnnen entlassen werden, wenn ein Grund vorliegt, der bei Stu-
dierenden zu einer Entlassung fiihren kann.

(4) Im Ubrigen sind das Verfahren und die Griinde zur Entlassung in § 42 HSG geregelt.

§ 11 Anderungen von Daten, Mitteilungspflichten

(1) Anderungen des Namens und der Anschrift einschlieRlich der E-Mail-Adresse der Studie-
renden sind von ihnen unverziglich in Textform (per E-Mail) bei der Studienberatung zu mel-
den oder, sofern diese Moglichkeit von der Hochschule eingerichtet wurde, selbstandig zu an-
dern. Folgen einer nicht erfolgten Meldung oder selbstiandigen Korrektur der eigenen Daten
tragt die oder der Studierende.

(2) Weiterhin sind die Studierenden verpflichtet, der Hochschule unverziiglich mitzuteilen:
1. das Auftreten einer Krankheit, die die Gesundheit anderer Studierender gefdahrdet oder
den ordnungsgemaRen Studienbetrieb ernstlich beeintrachtigen kdnnte,
2. den Entzug der Fahigkeit zur Bekleidung 6ffentlicher Amter,
3. die rechtskraftige Verurteilung wegen einer vorsatzlich begangenen Straftat mit einer
Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr.

§ 12 Antrage und Meldungen
Die Form der Antrage und Meldungen nach dieser Satzung bestimmt das Prasidium. Die An-
trage und Meldungen sind an das Prasidium zu richten.

§ 13 Fristen
(1) Die Fristen nach dieser Einschreibordnung sind Ausschlussfristen und werden vom Prasi-
dium festgesetzt.

(2) Auf die Berechnung der in dieser Einschreibordnung genannten Fristen finden die §§ 186
bis 193 BGB entsprechende Anwendung.

§ 14 Datenerhebung

Die Hochschule erhebt nach MaRgabe des § 45 HSG von den Studierenden, Studienbewerbe-
rinnen und Studienbewerbern die personenbezogenen Daten, die zur rechtmaBigen Erfillung
der in ihrer Zustandigkeit liegenden Aufgaben erforderlich sind.

§ 15 In- und AuBerkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Einschrei-
bordnung vom 9. April 2009 (NBI. HS MWV Schl.-H. Nr. 2 S.25), neu veréffentlicht am 23. April
2018 (NBI. HS MWV Schl.-H. Nr. 2 S. 12), auBer Kraft.

Heide, den 30. April 2024
Prof. Dr. Anja Wollesen
Prasidentin der FH Westkiiste

Seite 7von 7



	Einschreibordnung der Fachhochschule Westküste (Satzung)
	Vom 30. April 2024
	§ 1 Grundsatz
	§ 2 Zuständigkeit
	§ 3 Zugang zum Studium
	§ 4 Nachweis der Studienqualifikation durch ein Probestudium
	§ 5 Gaststudierende
	§ 6 Verfahren für die Einschreibung zum Studium
	§ 7 Einschreibungen mit ausländischen Bildungsnachweisen
	§ 8 Rückmeldung
	§ 9 Beurlaubung vom Studium
	§ 10 Verfahren für die Entlassung aus dem Studium
	§ 11 Änderungen von Daten, Mitteilungspflichten
	§ 12 Anträge und Meldungen
	§ 13 Fristen
	§ 14 Datenerhebung
	§ 15 In- und Außerkrafttreten

